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SCHWUPPDIWUPP


Der kleine Arthur saß am Küchentisch und kritzelte in sein Malbuch, als er plötzlich ein lustiges Wort von seiner Mama hörte: "Schwuppdiwupp!" Er schaute sie verwirrt an. "Mama, was hast du gerade gesagt?"


Seine Mama lachte und erklärte: "Unser Kater Morli sprang vorhin plötzlich vom Baum runter und lief davon, so schnell und unerwartet! Wie in einem Zaubertrick, schwuppdiwupp – und weg war er!“


Arthur runzelte die Stirn, dann kicherte er. "Schwuppdiwupp? Das klingt ja lustig! Aber das Wort ist ganz schön lang. Ich sage einfach 'schwupps'!"


Die Mama grinste. "Ja, das geht auch. Stell dir vor: 'Schwupps, das Eis ist aufgegessen!'"


Arthur klatschte begeistert in die Hände. "Schwupps, und der Kakao ist leer! Ciao Kakao!"


Beide lachten, und Arthur beschloss, ab jetzt alles mit „schwupps“ zu machen. Und wenn etwas besonders schnell ging, war es für ihn immer ein "Schwupps-Moment"!









CAPPUCCINO


Eines Morgens saß der kleine Noah mit seiner Mama am Balkon. Sie beobachteten die Leute, die draußen vorbeigingen. Auf der Fassade des Gebäudes gegenüber stand in großen Buchstaben geschrieben: „Cappuccino“. Noah liebte es, Wörter laut vorzulesen: „Cap – Pu – CCi – No“, er las vor und lachte dabei, weil ihm das Wort so gut gefiel.


Eines Tages in der Schule fragte die Lehrerin, wer wüsste, wie man „Cappuccino“ schreibt. Viele Kinder versuchten es, aber alle schrieben es falsch – mit nur einem „p“ oder nur einem „c“. Noah meldete sich eifrig und sagte: „Ich weiß es genau! Mit zwei 'p' und zwei 'c'!


Die Lehrerin freute sich. „Das ist richtig, Noah!“


Noah strahlte stolz und erzählte allen von dem Kaffeehaus namens „Cappuccino“, das sich im Gebäude gegenüber von seinem Balkon befand. Ab diesem Tag wussten alle in der Klasse, wie man „Cappuccino“ richtig schreibt – dank Noah und seinem scharfen Auge für Schriftzüge.









PAPPERLAPAPP


Die kleine Amelie hörte ihren Papa eines Tages sagen: „Ach, Papperlapapp!“ Sie schaute ihn neugierig an und versuchte, das Wort nachzusprechen. „Pappa... pappla... papperlapapp?“ Doch es klang einfach nicht richtig. Amelie lachte und rief: „Papa, das ist ein schwieriges Wort!“


Amelies Papa setzte sich zu ihr und lächelte. „Keine Sorge, Amelie. Wir üben es zusammen! Sprich mir nach: Pap-per-la-papp.“ Amelie wiederholte es mehrmals, zuerst ganz langsam, dann immer schneller. „Papperlapapp!“, rief sie schließlich stolz. „Ich hab’s geschafft!“
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